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Grußwort
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich freue mich, Ihnen auf den fol-
genden Seiten wieder spannende 
Informationen und Neuigkeiten 
aus Ihrer Stadtverwaltung über-
mitteln zu dürfen. Auch wenn 
die Corona-Pandemie weiterhin 
das öffentliche und private Leben 
fest im Griff hat, versuchen wir als 
Stadtverwaltung im Rahmen der 
gegebenen Sicherheitsmaßnah-
men, möglichst bürgernah und 
direkt mit Ihnen zu arbeiten und 
zu kommunizieren. Vorsicht bleibt 
jedoch weiterhin das oberste Ge-

bot der Stunde. Aus diesem Grund finden auch weiterhin meine 
Bürgersprechstunden, sofern möglich, im Freien vor Ort oder digital 
statt. Jeden Mittwoch von 17 bis 19 Uhr stehe ich Ihnen für Fragen 
und Anregungen zur Verfügung.
Bitte melden Sie sich vorab in meinem Vorzimmer telefonisch unter 
0 84 21 / 60 01-102 oder per E-Mail unter inge.vogt-rieger@eichsta-
ett.de an und nennen Sie dabei auch kurz Ihr Anliegen.

Bleiben Sie gesund und denken Sie daran, dass wir diese Heraus-
forderung auch weiterhin am besten als funktionierende Solidarge-
meinschaft bewältigen können, in welcher jeder auf den anderen 
schaut und Rücksicht nimmt!

Ihr 

Josef Grienberger
Oberbürgermeister

Die Stadt Eichstätt ist ein moderner Dienstleister mit einem breit 
gefächerten Spektrum an kommunalen Aufgaben, in dem verschie-
denste Berufsgruppen beschäftigt sind. Aktuelle Stellenangebote 
finden Sie auf unserer Homepage unter www.eichstaett.de/stellen-
angebote/
Bei der Stadt Eichstätt besteht auch die Möglichkeit, verschiedene 
Praktika zu absolvieren. Im Rahmen eines Studiums, einer Berufs-
förderungsmaßnahme oder einer Weiterbildung bzw. während der 
Praxisphase einer Ausbildung zur Sammlung von Berufserfahrung, 
können Sie in der Stadt Eichstätt ein Praktikum ableisten.
Bitte beachten Sie, dass wir Anfragen zu Praktika, welche keine die-
ser Voraussetzungen erfüllen, leider ablehnen müssen. 
Um einen, Ihren Wünschen entsprechenden, geeigneten Prakti-
kumsplatz zu finden, senden Sie bitte eine schriftliche Bewerbung 
per E-Mail an personalamt@eichstaett.de.

Die Große Kreisstadt Eichstätt sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit 

einen PRAKTIKANTEN 
für die Mitarbeit im Büro des Oberbürgermeisters und  
zur Unterstützung bei städtischen Projekten (m/w/d)

Die Große Kreisstadt Eichstätt mit mehr als 15.000 Einwoh-
nern ist eine exzellente Bildungsstadt mit dem Sitz der ein-
zigen Katholischen Universität im deutschsprachigen 
Raum, dem Bischofssitz und einem Standort der Bayeri-
schen Bereitschaftspolizei, Berufsschule, Fachoberschule, 
zwei Gymnasien und Realschulen sowie Grund- und Mittel-
schulen. Die Lage im Herzen des Naturparks Altmühltal, 
eine intakte Natur, die Nähe zu Ingolstadt, zahlreiche Ein-
kaufs- und Freizeitangebote, vielfältige soziale und kulturel-
le Einrichtungen, bei umfassender Kinderbetreuung tragen 
zur Attraktivität unserer Stadt bei.

Ihr Aufgabenbereich

• �Mitarbeit an interdisziplinären und abteilungsübergreifen-
den Projekten

• Unterstützung in der Öffentlichkeitsarbeit

• �Unterstützung des Oberbürgermeisters bei der Erfüllung 
seiner vielfältigen Aufgaben

• �Konzeptionelle Weiterentwicklung von Prozessen und 
Vorlagen

Anforderungsprofil

• �Fortgeschrittenes Studium in einem wirtschaftswissen-
schaftlichen- oder kommunikationswissenschaftlichen 
Studiengang

• schon vorhandene Praxiserfahrungen sind von Vorteil

• �Sie besitzen ein hohes Maß an sozialer Kompetenz und 
Empathie

• �Sie zeichnen sich durch eine ausgeprägte Kommunikati-
onsfähigkeit aus

Wir bieten:

• Herausforderndes und spannendes Aufgabengebiet

• �Angenehmes Arbeitsumfeld, in dem das Team im Vorder-
grund steht

• Faire Vergütung

Schwerbehinderte Bewerber (m/w/d) werden bei gleicher 
Eignung vorrangig berücksichtigt.

Wir freuen uns fortlaufend auf Ihre aussagekräftige Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen an die Stadt Eichstätt, 
via E-Mail an personalamt@eichstaett.de

Anmeldung für Kita-Platz 
künftig zentral und online

Eltern, die ihr Kind für einen Kita-Platz 
anmelden möchten, erledigen das 
künftig bequem online von zu Hau-
se aus. Die Kitaplatz-Bedarfsanmeldung 
ist über das Bürgerservice-Portal der 
Stadt Eichstätt zu finden, unter https://
www.buergerserviceportal.de/bayern/ 
eichstaett. 
Voraussetzung für die Nutzung ist ein kos-

tenloses Bürgerkonto. Wer noch kein Bürgerkonto hat, kann sich auf 
der Bürgerservice-Seite registrieren. Das Bürgerkonto kann übrigens 
auch für andere Dienste im Bürgerserviceportal genutzt werden 
(zum Beispiel Beantragung Briefwahl, Meldebescheinigung, usw.).
Die Eltern haben die Möglichkeit, bis zu drei Einrichtungen von Pri-
orität 1 (bevorzugte Kita-Einrichtung) bis Priorität 3 auszuwählen, in 
denen sie ihr Kind anmelden möchten. 
Das zentrale Anmeldeportal für einen Kita-Platz ist ab dem 1. Dezem-
ber 2020 online und kann ab diesem Zeitpunkt genutzt werden. Aus-
führliche Informa-
tionen hierzu er-
folgen rechtzeitig 
über die Kinder-
gärten und über 
die Presse bzw. 
die Homepage der 
Stadt Eichstätt.
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Fundgegenstände 
August 2020
• Goldfarbiges Kettchen mit Herzanhänger 
• Blaues Mäppchen mit zwei Insulinpens (novopen echo) 
• Sportsonnenbrille von Adidas 
• Lesebrille, Gestell und Bügel Kunststoff Leo-Optik 
• Armkettchen, schmal, schwarz-silber

September 2020
• Fund-Nr. 10/20: Shift Smartphone 
• Geldbörse schwarz mit Bügel
• Kopfhörer JBL
• Geldbörse schwarz 
• Klapphandy Motorola
• Lesebrille braun-grau in Etui schwarz-weiß mit Brillenputztuch
• Lesebrille blau
• Geldbörse von Nici
• Kinderweste pink
• Zwei Bücher und Sonnenbrille im Etui in Plastiktüte
• Brille, Gestell rot
• schwarzes Mäppchen „Diesel“
• Feinwaage in Etui
• Klappmesser
Im August und September: einzelne Schlüssel und Schlüsselbunde, 
teilweise mit Anhängern (silbernes Herz, Holzkugel, Sorgenfresser, 
Transponder, Aufdrucke „Hägele“, „Bigler“, „IGM Ingolstadt“)
Weitere Informationen zu den Fundstücken und über Ort und Zeit 
der Auffindung erhalten Sie im Rathaus, Zimmer Nr. 211, 2. Stock, 
Telefon 6001-0.

Öffnungszeiten 
Rathaus: 	� Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 

Montag, Dienstag und Donnerstag 14.00 bis 16.00 Uhr 
VHS:	� Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 

Montag bis Donnerstag 14.00 bis 16.30 Uhr
Tourist-Info:	�� bis 31. Oktober: 

Montag bis Samstag: 10.00 bis 17.00 Uhr 
Sonntag, feiertags: 10.00 bis 13.00 Uhr

	� ab November: 
Montag bis Freitag: 10.00 bis 12.00 Uhr 
Montag bis Donnerstag: 14.00 bis 16.00 Uhr

Wertstoffhof: 	�Montag und Mittwoch 14.00 bis 16.00 Uhr 
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

Stadtwerke:	� Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 
Montag bis Donnerstag 13.00 bis 16.00 Uhr

Bücherei der Stadt Eichstätt und des St. Michaelsbundes: 
	� Dienstag 11.00 bis 14.00 Uhr und 16.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch 9.30 bis 11.30 Uhr und 16.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 16.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag 15.00 bis 18.00 Uhr

Wichtige Telefonnummern
Rathaus: �    (0 84 21) 60 01-0
Volkshochschule:�   (0 84 21) 9 35 38 88
Tourist-Info:�   (0 84 21) 60 01-4 00
Stadtbauhof:�   (0 84 21) 93 53 14
Altes Stadttheater:�   (0 84 21) 97 75-0
Standortbeauftragte:�   (0 84 21) 60 01-4 12 
Stadtwerke:�   (0 84 21) 60 05-0
Stadtwerke Bereitschaftsdienst: �   (0 84 21) 90 24 00

Bürgerservice

Telefonanlage im Rathaus  

wurde modernisiert
Seit einigen Wochen landen die Anruferinnen und Anrufer, die die 
zentrale Telefon-Nummer 6001-0 der Stadtverwaltung wählen, 
nicht zwangsläufig in der Telefonzentrale. Die neue automatische 
Anrufverteilung macht es möglich, direkt mit der zuständigen Stelle 
verbunden zu werden. 

Für folgende Sachgebiete ist dies durch  
entsprechenden Tastendruck am Telefon möglich:
• �Einwohneramt (für Melde- und Passwesen, Führungszeugnisse, 

Auskünfte aus dem Gewerbezentralregister, Meldebescheinigun-
gen, Wohnungsgeberbestätigung, Beglaubigungen)

• Bauamt (für alle baurechtlichen Angelegenheiten)
• �Ordnungsamt (für Gewerberecht, Bewohnerparkausweise, ver-

kehrsrechtliche Anordnungen, Genehmigung von Veranstaltungen)
• �Standesamt / Friedhofverwaltung (Geburts- und Sterbeurkunden, 

Anmeldung zur Eheschließung, Kirchenaustritt, Bestattungs- und 
Friedhofsangelegenheiten)

Alle sonstigen Anliegen werden natürlich weiterhin über die Telefon-
vermittlung an die zuständigen Stellen weiter vermittelt. 

Der Stadtrat hat sich am Freitag, 9. und Samstag, 10. Oktober im 
Jugendhaus Schloss Pfünz zu einer Klausurtagung getroffen. Ne-
ben dem Kennenlernen der einzelnen Aufgaben in den Abteilungen 
der Stadtverwaltung hat sich das Gremium intensiv mit der Ver-
kehrsentwicklung und dem Thema „Leben am Fluss“ auseinander-
gesetzt. Leider musste die Klausur am Samstagnachmittag abge-
brochen werden, weil ein Mitarbeiter der Stadtverwaltung positiv 
auf Covid-19 getestet worden war und Mitarbeiter des Rathauses, 
ein Stadtratsmitglied sowie Oberbürgermeister Josef Grienberger 
in Quarantäne gehen mussten. Inzwischen ist der Mitarbeiter wie-
der gesund und die Quarantäne bei den betroffenen Personen wur-
de aufgehoben.
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Jens Schütte ist der neue Stadtbaumeister
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 24. September Jens Schütte 
die Stelle des Stadtbaumeisters einstimmig übertragen. 
Nachdem sich der bisherige Stadtbaumeister Baudirektor Manfred 
Janner seit Juli 2020 nicht mehr im aktiven Dienst der Stadt Eichstätt 
befindet, wurde die Stelle neu ausgeschrieben, worauf sich sieben 
Personen auf die Stelle beworben hatten. 
Ausschlaggebend für die Berufung des 51-Jährigen Jens Schütte war 
dessen langjährige Erfahrung als stellvertretender Leiter des Stadt-
bauamtes. Schütte ist seit 1996 bei der Stadt Eichstätt beschäftigt 
und hat in der Zeit vom Dezember 2000 bis Juni 2008 das Stadt-
bauamt bereits kommissarisch geleitet. Er ist über sämtliche laufen-
den Angelegenheiten des Stadtbauamtes informiert und kann die 
Dienstgeschäfte ohne Einarbeitung reibungslos weiterführen. Jens 
Schütte ist verheiratet und wohnt in Ingolstadt.

Der neue Stadtbaumeister heißt Jens Schütte (links).  
Oberbürgermeister Josef Grienberger gratulierte dem langjährigen 
stellvertretenden Leiter des Stadtbauamtes, der in der letzten 
Stadtratssitzung in dieses Amt berufen wurde.

Ehrenamtliche gesucht
Auf Grund der Coronapandemie ist es momentan gar nicht so ein-
fach, Veranstaltungen zu planen. Deshalb hatte sich Büchereileite-
rin Claudia Forster mit ihrem Team für die Sommerferien eine Feri-
enaktion ausgedacht, die garantiert kontaktlos ablaufen konnte: Im 
Rahmen einer Bücherrallye führten 15 Fragen in den Schaufenstern 
verschiedener Geschäfte quer durch die Stadt. Wer das richtige Lö-
sungswort in der Bücherei abgegeben hatte, wurde mit einem Eis-
gutschein belohnt und hatte zudem die Chance auf einen der Gewin-
ne, die OB Josef Grienberger als „Glücksfee“ bei seinem Besuch in 
der Bücherei zu Schuljahresbeginn noch aus dem Lostopf zog.
Ein großer Spaß für die rund 60 teilnehmenden Kinder aus Eichstätt 
und Umgebung, aber auch für manch kleine Urlauber!
Damit zukünftig noch mehr Aktionen für Kinder, aber auch andere 
Veranstaltungen angeboten werden können, soll in der Bücherei der 
Stadt Eichstätt und des Sankt Michaelsbundes ein eigenes Team da-
für aufgebaut werden. Geplant sind drei bis vier Treffen im Jahr, bei 
denen (momentan gerade auch coronataugliche) Ideen entwickelt 
und Projekte geplant werden – für Groß und Klein, Alt und Jung. Kon-
krete Vorhaben für 2021 sind z. B. die Einrichtung einer regelmäßi-
gen Vorlesezeit und die Begleitung eines Leseclubs (bookster boys) 
in Zusammenarbeit mit der KU Eichstätt-Ingolstadt. Aber möglich ist 
bestimmt noch sehr viel mehr!
Das Team freut sich über alle, die mitmachen wollen, und über vie-
le Vorschläge – damit unsere Bücherei noch bunter und vielfältiger 

werden kann! Denn eine 
öffentliche Bücherei ist 
heute ein Ort der Leseför-
derung und Bildung, aber 
auch ein Treffpunkt für ge-
genseitigen Austausch und 
Begegnung – ein Ort, an 
dem man jede Menge er-
fahren und erleben kann.
Bei Fragen oder Interesse 
können sich Interessent/in-
nen einfach in der Bücherei 
melden – telefonisch unter 
08421/905643 oder per E-
mail an mail@buecherei-
eichstaett.de
Wer übrigens derzeit das Präsenzangebot der Bücherei nicht nutzen 
kann oder möchte, kann mit einem gültigen Ausweis auch auf das 
komplette Angebot der Onleihe auf www.leo-sued.de zugreifen und 
dort aus über 60.000 Medien (e-books, e-audios, e-paper, e-lear-
ning) auswählen. Für dieses Lesevergnügen rund um die Uhr stellen 
wir auch gerne neue Ausweise aus, wenn Sie noch kein Nutzer/kei-
ne Nutzerin der Bücherei sind:  Anruf oder E-Mail genügt! Ausweis-
verlängerungen sind ebenfalls telefonisch oder per Mail möglich.

Bürgerversammlung 2020 am 27. November
Veranstaltung im Stadttheater wird per Livestream im Internet übertragen

Die diesjährige Bürger-
versammlung findet erst-
mals als gemeinsame Ver-
sammlung für die Stadt 
Eichstätt und sämtliche 
Ortsteile am Freitag, 27. 
November 2020, im Alten 
Stadttheater um 19 Uhr 
statt. Einlass ist ab 18 Uhr. 
Das Alte Stadttheater hat 
aufgrund der anhalten-
den Coronapandemie ca. 
100 Sitzplätze für die Be-
völkerung anzubieten. 
Aus diesem Grund ist 
eine verbindliche Anmel-
dung im Vorfeld notwen-
dig. Es können somit auch 

nur Personen an der Veranstaltung teilnehmen, welche sich im Vor-
feld angemeldet haben. Für die Anmeldung zur Bürgerversammlung 
wenden Sie sich bitte an das Büro des Oberbürgermeisters (per E-
Mail an inge.vogt-rieger@eichstaett oder Tel. 08421/6001 102). Um 
jedoch möglichst vielen Bürgerinnen und Bürgern aus allen Stadt-
teilen die Mitsprache und Teilnahme zu ermöglichen, wird die Bür-
gerversammlung erstmals über das Internet gestreamt. Dazu wer-
den Video-, Bild- und Tonaufnahmen, auch von den Teilnehmern, 
im Alten Stadttheater gemacht. Im Vorfeld der Veranstaltung haben 
Sie die Möglichkeit, Fragen und Anregungen per Mail oder Post zu-
zusenden (ebenfalls über das Büro des Oberbürgermeisters). Diese 
werden sortiert und zusammengetragen um eine möglichst zielfüh-
rende Veranstaltung zu gewährleisten. 
Des Weiteren können Sie am 27. November über das Internet Ihre 
Fragen live zusenden. Eine Anleitung für den Stream und den Beteili-
gungsprozess über das Internet gibt es im Reminder eine Woche vor 
der Veranstaltung über die örtliche Presse sowie über die Homepage 
der Stadt Eichstätt. 

Der Oberbürgermeister als Glücksfee.

Im Rahmen der Versammlung werden 
Fragen der Bürgerinnen und Bürger  
beantwortet. 
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Förderung für Mobilfunk-Ausbau
Stadt Eichstätt erhält bis zu 500.000 Euro  
vom Bayerischen Staat

Dritte Bürgermeisterin Martina Edl hat in Regensburg von Bayerns 
Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger im Rahmen des bayerischen 
Förderprogramms Mobilfunk einen Förderbescheid in Höhe von bis 
zu 500.000 Euro für den Netzausbau in Eichstätt entgegengenom-
men. Das Förderprogramm zur Schließung von Funklöchern fördert 
die Kosten für den Bau von Masten, Fundamenten und Leerrohren 
mit bis zu 80 Prozent. Die Mobilfunkbetreiber mieten die Standorte 
und installieren dort ihre modernen LTE-Sendeanlagen. Insbesonde-
re in Buchenhüll kann nun die Planung eines Standortes weiterge-
führt werden. In diesem Ortsteil und im Bereich des Affentales der 
Jurahochstraße ist die Mobilfunkversorgung derzeit sehr lückenhaft. 
Vorgeschlagen wurde bei der Bürgerversammlung in Buchenhüll im 
Herbst letzten Jahres unter anderem der Standort neben der Gas-
regelstation bei der Einmündung zur Jurahochstraße. Mit diesem 
Standort könnte auch die Mobilfunkversorgung und damit die Ver-
kehrssicherheit im Bereich der Jurahochstraße verbessert werden. 
Im Bereich des Bahnhofes in Wasserzell tut sich ebenfalls etwas: 
Die Telekom selber plant dort eine Sendeanlage, um das dort beste-
hende Funkloch zu schließen und insbesondere den Fahrgästen der 
Bahn eine seit Langem dringend gewünschte Mobilfunkversorgung 
anbieten zu können.
Dritte Bürgermeisterin Martina Edl, die in Vertretung von Oberbür-
germeister Josef Grienberger den Förderbescheid entgegengenom-
men hat, freute sich, dass zu dem EU-geförderten Mobilfunkpro-
gramm für den flächendeckenden Ausbau Bayerns mit Mobilfunk-
masten der Freistaat Bayern 130 Millionen beisteuert. Allerdings 
hätten bislang nicht einmal die Hälfte der förderberechtigten Ge-
meinden einen Antrag gestellt und Eichstätt sei die einzige oberbay-
erische Gemeinde bei der Überreichung der Bescheide an 16 weite-
re Gemeinden gewesen. Speziell dankte sie Peter Puchtler von der 
Stadtverwaltung für die gute Vorbereitung und Antragstellung mit 
dem Erfolg, dass Eichstätt die Förderung nun als eine der Ersten er-
halten konnte. 
Hubert Aiwanger betonte bei der Überreichung des Förderbeschei-
des: „Leistungsfähiger Mobilfunk ist unverzichtbar für unser wirt-

schaftliches und gesellschaftliches Leben. Gerade beim Mobilfunk-
ausbau zeigt sich: Die kommunale Ebene ist entscheidend. Wir brau-
chen die Städte und Gemeinden als Partner vor Ort, etwa bei der 
Standortsuche. Jeder ertüchtigte oder neu errichtete Sendemast 
verbessert die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger und 
stärkt die Kommune als Wirtschaftsstandort.“
Axel Bartelt, Regierungspräsident der Oberpfalz, ergänzte: „Mit dem 
Mobilfunkförderprogramm hat Bayern Neuland betreten. Wir sind 
damit Vorreiter. Das Team des Bayerischen Mobilfunkzentrums an 
der Regierung der Oberpfalz, welches das Förderprogramm seit De-
zember 2018 für den gesamten Freistaat abwickelt, begleitet und 
unterstützt intensiv alle Gemeinden, die die Voraussetzungen des 
Förderprogramms erfüllen und Interesse an einer Verbesserung des 
Mobilfunks in ihrem Gemeindegebiet haben.“

Dritte Bürgermeisterin Martina Edl konnte vom Bayerischen Wirt-
schaftsminister Hubert Aiwanger (beide FW) in Regensburg einen 
Förderbescheid zum Mobilfunk-Ausbau entgegennehmen. �
� Foto: StMWi/E. Neureuther

Neue Auszubildende in der 
Stadtverwaltung
Zwei Auszubildende zur Verwaltungsfachangestellten und einen 
Verwaltungsinspektoranwärter konnten Oberbürgermeister Josef 
Grienberger und Ausbildungsleiter Christian Hufnagel im Rathaus 
Eichstätt begrüßen. Die Ausbildung von Lea-Sophie Greiner und Ka-
tharina Schmidt gliedert sich in die praktische Ausbildung im Rat-
haus und die theoretische Ausbildung in der Berufsschule Ingol-
stadt und in der Bayerischen Verwaltungsschule beziehungsweise 
das Studium von Tim Gerstner an der Hochschule für den öffentli-
chen Dienst in Hof.

Johannes Guttenberger neuer 
Jurist der Stadt Eichstätt
Johannes Guttenberger ist seit 1. Juni 2016 bei der Stadt Eichstätt 
als Sachgebietsleiter Baurecht / Untere Denkmalschutzbehörde im 
Stadtbauamt beschäftigt und hat sich in dieser Tätigkeit gut bewährt. 
Zum 1. Oktober 2020 wurde Herr Guttenberger vom Stadtrat nun 
auch mit den allgemeinen juristischen Aufgaben in der Stadtverwal-
tung betraut.

Von links: Auszubildende Katharina Schmidt, Oberbürgermeister  
Josef Grienberger, Auszubildende Lea-Sophie Greiner, Ausbildungs-
leiter Christian Hufnagel und Beamtenanwärter Tim Gerstner.

Johannes Guttenberger wurde zum 1. Oktober mit den allgemeinen 
juristischen Aufgaben in der Stadtverwaltung betraut.

Der Oberbürgermeister als Glücksfee.
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Wenn Sie den ausgefüllten Fragebogen wieder an uns zurücksenden, helfen Sie uns dabei, das 
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□ ja  □ nein  
 
Wie gefällt Ihnen die Gestaltung des Heftes?  
□ gut  □ weniger gut  □ gar nicht 
 
Was könnte an der Gestaltung besser sein? 
□ mehr Bilder  □ mehr Text  □ sonstige Gestaltungsvorschläge: 

 
Ist die Themenvielfalt ausreichend? 
□ ja  □ nein  □ diese Informationen hätte ich gerne im Heft:  

 
Sind die Informationen im Heft für Sie von Nutzen? 
□ ja  □ nur teilweise   □ gar nicht, weil: 

 
 
Bitte werfen Sie den ausgefüllten Fragebogen im Briefkasten an der Rathaustür ein oder senden 
ihn an:  
 
Große Kreisstadt Eichstätt   Absenderangaben (freiwillig): 
Hauptamt 
Marktplatz 11 
85072 Eichstätt 

 

Straße: 

 

 

I

I

Bitte werfen Sie den ausgefüllten Fragebogen im Briefkasten an der Rathaustür ein oder 
senden ihn per E-Mail an heike.oehlke@eichstaett.de oder per Post an:



November 2020  |  Mitteilungsblatt der Stadt Eichstätt  |  7

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie an-
passt. Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen gerade 
Ihre Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit im Alter 
wichtig ist: Gemeinsam finden wir für jede Phase Ihres 
 Lebens eine günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei – ich freue mich,  
Sie persönlich zu beraten.

PS: Ich bin nicht ganz in Ihrer Nachbarschaft?  
Auf www.HUK.de finden Sie Ihren Ansprechpartner  
direkt nebenan.

Top versichert? 

Fragen Sie Ihre  
Nachbarin
Ich berate Sie gerne mit Lösungen zu 
günstiger Absicherung und Vorsorge – 
gleich bei Ihnen um die Ecke.

Melanie Kobell
HUK-COBURG-Beraterin in Eichstätt

Kundendienstbüro
Melanie Kobell
Versicherungsfachfrau
Tel. 08421 6089264
melanie.kobell@HUKvm.de
Pfahlstr. 18
85072 Eichstätt
Mo. – Do. 09:00 – 12:30 Uhr
Di. 15:00 – 17:30 Uhr
Do. 15:30 – 18:30 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kontaktdaten

Blickpunkt Auge
Das „Blickpunkt Auge“ Beratungs-
mobil, das mit verschiedenen Hilfs-
mitteln rund um besseres Sehen aus-
gestattet ist, steht am Donnerstag, 
17. Dezember, von 10 bis 14 Uhr, auf 
dem Marktplatz in Eichstätt. 
Dort wird beraten zu Fragen bei Au-
generkrankungen, es gibt Tipps und 
Tricks für den Alltag mit veränder-
tem Sehen, im Bedarfsfall werden 
auch sozialrechtliche Fragen bei Seh-
verschlechterung geklärt. 
Träger des kostenlosen Angebots ist 
der Bayerische Blinden- und Sehbe-
hindertenbund e.V..I

I

Freuen Sie sich auf unser Weihnachtsgewinnspiel. Durch die große Re-
sonanz und das positive Feedback im letzten Jahr, werden wir dieses mit 
neuen Gewinnen und neuer Auflage wiederholen. Kommen Sie in der 
Weihnachtszeit nach Eichstätt und kaufen Sie hier Ihre Geschenke.
Haben Sie ein Geschäft in Eichstätt und möchten Teilnehmer des Gewinn-
spieles werden? Sind Sie Mitglied und wollen einen Preis stiften?
Dann schreiben Sie an service@proeichstaett.de und erfahren  
mehr dazu.
Wir freuen uns auf Sie.

Liebe Leserinnen und Leser,  
pro Eichstätt möchte Sie herzlich einladen

Christbäume 
gesucht
Auch wenn es bis Weihnachten noch 
knapp zwei Monate dauert, sucht 
der Stadtbauhof bereits jetzt wie-
der schön gewachsene Fichten oder 
Tannen mit einer Höhe von 4 bis 10 
Metern, damit die Innenstadt und 
die Ortsteile zur Adventszeit wieder 
weihnachtliche Stimmung und festli-
chen Glanz verbreiten können. 
Wer der Stadt Eichstätt einen ent-
sprechenden Baum zur Verfügung 
stellen kann, kann sich direkt an den 
Stadtbauhof unter der Telefonnr. 
08421 / 935314 wenden.
Dem „Christbaum-Spender“ entste-
hen natürlich keine Kosten.
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„Anschauen – Anfassen – Ausprobieren“
BayernLab Eichstätt: IT-Zentrum bringt die Digitalisierung näher

Die BayernLabs sind ein wesentlicher Bestandteil der Digitalisie-
rungsstrategie des Freistaats Bayern. Das BayernLab in Eichstätt ist 
ein Schaufenster für digitale Innovationen mit modernster Technik.
Die Digitalisierung ist mit enormen Hoffnungen, aber auch mit vie-
len Ängsten verbunden. Die Menschen erleben dabei einen rasanten 
gesellschaftlichen Wandel, der alle Facetten des täglichen Lebens er-
fasst. Diese Veränderung hat bereits in vielen Lebensbereichen Ein-
zug erhalten und wird diese auch weiterhin bestimmen. Digitale Neu-
erungen bieten dabei vor allem vielfältige Chancen – und zwar für alle 
Altersgruppen. Es ist nie zu spät, die digitale Welt kennen zu lernen. 
Das BayernLab hilft jedem – vom Kleinsten ab dem Kindergartenalter 
über den Digital Native bis zu den lebenserfahrenen Senioren – mit 
digitalen Kompetenzen am Wandel teilzunehmen. Das BayernLab als 
regionales IT-Zentrum richtet sich mit seinen kostenfreien Angeboten 
an jedermann, insbesondere an Familien, Schulen, Kommunen und 

die Wirtschaft. Digitale Trends sowie eine IT-Wissensbörse sind un-
ter einem Dach vereint. Gemäß dem Motto „Anschauen – Anfassen 
– Ausprobieren“ werden im BayernLab die digitalen Themen nicht als 
graue Theorie, sondern als erlebbare, bunte Praxis präsentiert. Bei 
einer Führung durch die Ausstellung kann man in die digitale Welt 
eintauchen. In verschiedenen und wechselnden Themenbereichen 
wird das breite Spektrum der Digitalisierung für alle Altersgruppen 
veranschaulicht. Die Führungen, sowie Angebote zu speziellen The-
men sind nach Voranmeldung jederzeit auch für Gruppen möglich. 
Die Räumlichkeiten sind komplett barrierefrei erreichbar.
Kontakt: BayernLab Eichstätt, Franz-Xaver-Platz 3, Telefon 08421 / 
6029300, E-Mail: Eichstaett@bayernlab.bayern.de
Öffnungszeiten: Montag und Dienstag 10.00 bis 17.00 Uhr, Mitt-
woch 14.00 bis 17.00 Uhr, Donnerstag 10.00 bis 14.00 Uhr und nach 
Vereinbarung.

Nach Absage des Adventsmarktes 2020  
ist Eichstätter Krippenweg in Planung
Geschäftsleute kooperieren mit Eichstätter Krippenfreunden 
In Coronazeiten ist alles anders. Der Adventsmarkt musste aufgrund 
der aktuellen Entwicklungen in seiner gewohnten und beliebten 
Form abgesagt werden. Trotzdem soll Eichstätt gerade in diesem 
Jahr weihnachtlich präsentiert werden. Dafür arbeitet man an al-
ternativen Lösungen. Einen Beitrag dazu leisten die Eichstätter Krip-
penfreunde, die ihre Krippen erfreulicherweise für eine Ausstellung 
in den Schaufenstern der Eichstätter Innenstadtgeschäfte zur Verfü-
gung stellen. Nach längerer Pause gelingt es damit, die beliebte At-
traktion für Kunden und Gäste wieder zu beleben mit einem Krippen-
weg durch die Eichstätter Innenstadt. Die Eichstätter Geschäftsleute 
wurden dazu bereits angeschrieben und aufgefordert, ihre Teilnah-
me per Anmeldeformular beim Standortmanagement zu bekunden. 
Der erfreulich hohe Rücklauf von Geschäften, die einen Platz in ihren 
Schaufenstern zur Verfügung stellen, erlaubt es, mit vollem Engage-
ment in die weitere Planung einzusteigen. Beworben wird der Krip-
penweg durch einen Flyer mit Einzeichnung des Krippenweges auf 

dem Stadtplan und zusätzlicher Auflistung der teilnehmenden Ge-
schäfte, so dass alle Krippen von interessierten Innenstadtbesuchern 
auch aufgefunden werden. Gleichzeitig erfahren Teilnehmer am Krip-
penweg Aufmerksamkeit für ihr Geschäft, wenn Interessierte in der 
Advents- und Weihnachtzeit dem Eichstätter Krippenweg folgen. Die 
Eröffnung des Weges ist für das erste Adventswochenende vorgese-
hen, der Weg kann dann bis zum Ende der Weihnachtszeit besucht 
werden. Weitere Werbeaktionen sind geplant. Wer von Seiten der 
Geschäftswelt noch spontan mitmachen möchte, sollte sich sehr 
zeitnah beim Standortmanagement melden, unter beate.michel@
eichstaett.de oder direkt per Telefon unter 08421/6001-412. Dort 
laufen die Fäden für die weitere Planung und Organisation zusam-
men, die in enger Kooperation mit den Eichstätter Krippenfreunden 
stattfindet. Diese sind bereits aktiv im Kontakt mit den teilnahmebe-
reiten Geschäften, besprechen dort die praktische Umsetzung und 
organisieren den Aufbau der Krippen in den Schaufenstern.

Neue Innenstadtförderung kommt gut an
Zum zweiten Mal konnte die Stadt Eichstätt Mietzuschüsse für den Höllbräukeller zusagen

Seit Juli ist wieder Leben im Kellerlokal und Biergarten des zuvor 
denkmalgerecht sanierten Gebäudes in der Pedettistraße 38. Der er-
fahrene Koch Michael Jobst hat mit dem Lokal den Sprung in die Selb-
ständigkeit gewagt und bereichert seither das gastronomische Ange-
bot in der Eichstätter Innenstadt mit „liebevoll zubereiteten und in 
Szene gesetzten, regionalen Köstlichkeiten“ (www.eichstaett.de/gas-
tronomie). Zupass kam ihm dabei das in diesem Jahr neu aufgelegte 
Innenstadtförderprogramm mit Mietzuschüssen über drei Jahre. Im 
ersten Jahr können 2,50 Euro pro Quadratmeter und Monat gewährt 
werden; im zweiten Jahr 2 Euro und im dritten Jahr 1 Euro. Michael 
Jobst reichte dazu einen vollständigen Antrag mit Businessplan ein-
schließlich Finanzplan, positiver Stellungnahme einer fachkundigen 
Stelle, Gewerbeanmeldung und Mietvertrag fristgerecht ein. Insge-
samt legte er damit das in den Richtlinien zur Innenstadtförderung 
geforderte schlüssige Konzept mit wirtschaftlichem Hintergrund vor 
und belegte gleichzeitig seine Qualifikation (www.eichstaett.de/
richtlinien). Entsprechend wurde dem Antrag in der Sitzung vom 10. 
September 2020 vom Haupt- und Werkausschuss einstimmig stattge-
geben, so dass der dreijährige Mietzuschuss gewährt werden kann. 

Bürgermeisterin Gabler-Hofrichter, Höllbräuwirt Michael Jobst und 
Standortbeauftragte Beate Michel (von rechts) bei der Übergabe 
der Urkunde für die Innenstadtförderung.
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Lebendige Barrierefreie Altstadt
Laufbänder im Bereich Residenzplatz / Holbeingasse

Ein weiterer Abschnitt bei der Umsetzung des städ-
tischen Konzepts für eine „Lebendige Barrierefreie 
Altstadt“ ist fertiggestellt. Nach Beendigung von um-
fangreichen Leitungserneuerungen durch die Stadt-
werke Eichstätt im Residenzplatzbereich wurde bei 
der Wiederherstellung der Oberflächenbeläge die 
Chance ergriffen, mit dem Einbau von sogenannten 
Laufbändern die Barrierefreiheit wesentlich zu ver-
bessern. Unter Beteiligung des Behindertenbeirats 
wurde die Breite der Laufbänder optimiert, zudem 
wurden behindertengerechte Sitzmöglichkeiten vor-
gesehen. Überquerungsstellen über die Residenzstra-
ße erleichtern vor allem Rollstuhlfahrern und Sehbe-
hinderten das Erreichen der anderen Straßenseite mit 
Anschluss an die Laufbänder zum Leonrodplatz. Auf 
der Seite des Alten Stadttheaters sind die Laufbänder 
bis zur Ampelanlage an der Leonrodkreuzung verlän-
gert und fortgeführt worden. Durch die Verwendung 
von gesägten Granitgroßsteinen und Betonplatten 
konnte sowohl der Inklusion als auch eine denkmal-
gerechten Gestaltung Rechnung getragen werden. 

Unter Beteiligung des Behindertenbeirats wurde die Breite der Laufbänder optimiert, zudem wurden behindertengerechte  
Sitzmöglichkeiten vorgesehen. 

ENERGIE
UND MEHR.

www.stadtwerke-eichstaett.de

STADTWERKE EICHSTÄTT –
Ihr Partner für STROM,
GAS, WASSER, ABWASSER,

STADTLINIE, INSELBAD und TIEFGARAGE.
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Eichstätt weiterhin „Fairtrade-Stadt“
Siegelorganisation TransFair e.V. verleiht vierte Urkunde für die nächsten zwei Jahre 

Die Stadt Eichstätt bleibt „Fairtrade-Stadt“. Sie erfüllt weiterhin alle 
fünf Kriterien der Fairtrade Towns-Kampagne und darf den Titel da-
her auch im Zeitraum 2020 bis 2022 tragen. Die Auszeichnung wurde 
erstmalig im September 2014 durch die unabhängige Siegelorganisa-
tion TransFair e.V. verliehen und bereits 2016 und 2018 verlängert. 
Seitdem baut die Kommune mit einer eigenen Steuerungsgruppe 
ihr Engagement weiter aus. Vor wenigen Wochen hatte Oberbür-
germeister Josef Grienberger die bereits erwartete Bestätigung aus 
Köln, dem Sitz des Vereins TransFair erhalten: Eichstätt darf sich wei-
terhin „Fairtrade-Stadt“ bezeichnen. Der Titelerneuerung vorausge-
gangen war die Zusammenstellung umfangreicher Materialien, Be-
richte, Pressebeiträge und Fotos, die die Aktivitäten der Stadt und 
seiner Fairtrade-Akteure im Bereich des fairen Handels zwischen 
September 2018 und Juli 2020 dokumentieren. Grienberger freute 
sich über die Verlängerung des Titels: „Die aktuelle Erneuerung der 
Auszeichnung ist ein schönes Zeugnis für die nachhaltige Veranke-
rung des fairen Handels in unserer Stadt.“ Er sprach den lokalen Ak-
teuren aus Politik, Zivilgesellschaft und Wirtschaft seinen Dank für 
ihr Engagement im stetigen Ausbau des fairen Handels und Gedan-
kens in Eichstätt aus: „Ich freue mich, dass Eichstätt dem internati-
onalen Netzwerk der Fairtrade-Städte angehört.“ Aktuell gibt es in 
der Bundesrepublik 696 zertifizierte Fairtrade-Städte.
Im September 2014 hatte Eichstätt von dem gemeinnützigen Ver-
ein TransFair e.V. erstmalig die Auszeichnung für das Engagement 
im fairen Handel erhalten, für das die Kommune nachweislich fünf 
Kriterien erfüllen musste: In der Stadtverwaltung und im Stadtrat 
werden – z.B. bei Sitzungen – regelmäßig fair gehandelte Produkte 
konsumiert, die Ende 2013 begründete Steuerungsgruppe koordi-
niert alle Aktivitäten, in Geschäften und gastronomischen Betrie-
ben werden Produkte aus fairem Handel angeboten, es werden Bil-

dungsveranstaltungen und -angebote durchgeführt, und die lokalen 
Medien berichten kontinuierlich über die Aktivitäten vor Ort. Diese 
Kriterien waren bereits im ausgehenden Jahr 2013 erfüllt. Durch die 
inzwischen ebenfalls wiederholte Auszeichnung der Maria-Ward-Re-
alschule zur Fairtrade-School (seit 2016) und die Zertifizierung der 
Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt zur Fairtrade-Universi-
tät (2017) ist inzwischen ein lebendiges Netzwerk entstanden, de-
ren Akteure gemeinsam mit der Steuerungsgruppe Fairtrade-Stadt 
Eichstätt Projekte und Veranstaltungen durchführen.
Im Mittelpunkt der Arbeit der Steuerungsgruppe steht in diesem 
Jahr die Durchführung eines zweitägigen Strategieworkshops zum 
Thema „Faire Beschaffung“. Am 7. Oktober fand der erste Teil der 
Workshops statt. Weitere Infos über die Arbeit der Steuergruppe so-
wie Mitwirkungsmöglichkeiten gibt es bei den beiden Vorsitzenden 
der Gruppe: Andreas Spreng, Stadt Eichstätt, Tel. 08421/6001-122 
oder Dr. Dagmar Kusche, Tel.: 08421-3432. � Dagmar Kusche

„Faire Beschaffung“ im Fokus
Viele Informationen bei Workshop der „Servicestelle Kommunen in der Einen Welt“

Seit 2014 setzt Eichstätt als zertifizierte Fairtrade-Stadt auf Fairen 
Handel. Viel Engagement ist seither sichtbar geworden. Weitgehend 
unberührt von der Fairtrade-Auszeichnung blieb bisher jedoch der 
Bereich der kommunalen Beschaffung. Ob Dienst- und Schutzbeklei-
dung, Natursteine, IT-Produkte oder Sport- und Spielgeräte – viele 
Produkte werden unter alles andere als „fairen“ Bedingungen herge-
stellt und von Kommunen eingekauft. 
Über die Möglichkeiten einer fairen Beschaffung informierte Iris De-
gen, freiberufliche Referentin der Servicestelle Kommunen in der Ei-
nen Welt (SKEW) der Engagement Global gGmbH, in einem halbtägi-
gen Workshop im Alten Stadttheater. Auf Einladung der Stadt Eich-
stätt und auf Initiative der Steuerungsgruppe der Fairtrade-Stadt, 
deren Mitglieder Gerhard Rott und Dagmar Kusche die Veranstaltung 
2019 beim bundesweiten Wettbewerb „Hauptstadt des fairen Han-
dels“ für die Stadt Eichstätt gewannen, nahmen knapp 20 hochrangige 
Vertreter der Stadt Eichstätt, des Landratsamts, der Verwaltungsge-
meinschaft Eichstätt, des Bistums, der Katholischen Universität Eich-
stätt-Ingolstadt und des Finanzamts teil. Sie verbindet der Wunsch, 
mit Unterstützung der SKEW mittelfristig eine Strategie zu entwickeln, 
wie durch die Beschaffung fairer Produkte menschenwürdige Arbeits- 
und Produktionsbedingungen durchgesetzt werden können. 
In einer Bestandsaufnahme machte sich die Referentin einen Eindruck 
von den Beschaffungsstrukturen der verschiedenen Vertreterinnen 
und Vertreter. Zwar konnten viele der Anwesenden auf die jeweils 
großen Fortschritte im Bereich einer nachhaltigen Beschaffung ver-
weisen. Doch in den Produktbereichen Dienst- und Schutzbekleidung, 
Heimtextilien, Catering und Kantinen, Spiel- und Sportwaren, IT-Pro-
dukte und Natursteine hat bislang noch keine der Institutionen auf 
eine explizit faire Beschaffung umgestellt, so das Ergebnis.

In der anschließend sich entwickelnden Diskussion wurde schnell 
deutlich: Der Anspruch, fair zu beschaffen, ist kein Kinderspiel. Ein 
Überblick über zuverlässige Siegel als objektiven Orientierungspunkt 
für die Auswahl eines Fairtrade-Produktes gab den Teilnehmern erste 
Eindrücke von der Vielfalt an relevanten Kriterien. 
Wie nun aber lassen sich die bisherigen Beschaffungswege in faire 
Einkäufe erfolgreich umsetzen? Hier seien vor allem drei Grundvor-
aussetzungen wichtig: Der Rückhalt in der jeweiligen Verwaltungsspit-
ze, das Produktwissen in den Fachämtern und das rechtliche Hinter-
grundwissen für Ausschreibung und Praxiserfahrung. 
Im November kommt die Expertin für einen zweiten Workshop nach 
Eichstätt, in dessen Mittelpunkt die Entwicklung einer Strategie steht, 
die konkrete Ziele und damit verbundene Maßnahmen zur Umsetzung 
formulieren und für zukünftiges Engagement als Leitfaden dienen soll. 

Knapp 20 hochrangige Vertreter aus Stadtverwaltung, Landrats-
amt, Bistum, Universität, Finanzamt sowie vom Caritas-Verband 
folgten der Einladung der Fairtrade-Stadt Eichstätt zum Workshop.

Fairtrade-Stadt
EICHSTÄTT

Freude über die Verlängerung: Eichstätt erfüllt weiterhin alle  
Kriterien der Fairtrade Towns-Kampagne.
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Ina Christ
Tel. 08 41/96 66-4 51 
E-Mail: ina.christ@iz-regional.de 
Stauffenbergstraße 2a · 85051 Ingolstadt

Ihre Medienberaterin für das

Eichstätt - Sollnau 29 - Tel. 08421-9378854

Gemeinsam sicher durch die Krise

Rufen Sie uns an!

Wir liefern täglich Ihre Arzneimittel
zu Ihnen nach Hause.

NEU! Kontaktlos und sicher
bestellen per APP CallmyApo –
Lieferung frei Haus.

Im Gewerbegebiet Preith
entsteht Ihre neue Tankstelle

ab Herbst 2020

† für Strom · Diesel · Super plus+ · Super E5 · AdBlue
† mit eigener Lkw-Tankspur

www.karl-daum.de

HEIZÖL - DIESEL - PELLETS - TANKSTELLE - TECHNISCHE GASE
CONTAINERDIENST - TANKENTSORGUNG

… in Eichstätt zuhause seit 1833!

Tradition hat Zukunft

Eine schöne Webseite
zeigt am besten, was Sie können.

Professioneller Internetauftritt
für große und kleine Projekte.

Authentisches Webdesign,
Fotografie und Texte
aus einer Hand

www.iris-gallenberger.de 0176-24775419 info@iris-gallenberger.de

Nasse Wänd
Schimmelpi
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN
TÜV-überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungssysteme Häusler
Rund um Eichstätt für Sie im Einsatz
t 08431 - 3969996
t 0841 - 95529986
haeusler@isotec.de
www.isotec-haeusler.de

de?
lz?
N.

e

www.schreinerei-winkler.de

GESUNDE MÖBEL
ZU GESUNDEN PREISEN

Christian Winkler Kellerstraße 3 85135 Titting-Morsbach
Telefon: +49 (0) 8423 / 98 57 33 Telefax: +49 (0) 8423 / 98 57 34
info@schreinerei-winkler.de www.schreinerei-winkler.de



Schnelle und leistungsfähige Computer-
hardware aus der Region

Workstation4u inPreithbietetprofessionelleComputersystemenachKundenwunsch

www.workstation4u.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung
im Industriegebiet Preith!
Montag - Freitag von 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 17:00 Uhr
Unsere Spezialisten vomWorkstation4u-Team steht Ihnen
bei Fragen jederzeit zur Verfügung.

In unserer Ausstellung finden Sie Notebooks undWorkstations
für jeden Einsatzbereich sofort zumMitnehmen.
Oder Sie lassen sich IhrenWunsch-PC zusammenstellen.

Workstat ions Notebooks Gaming-PCs Hardware

Preith, Am Dörrenhof 22, 85131 Pollenfeld | Telefon 08421 93598-0 | E-Mail: info@workstation4u.de | www.workstation4u.de
Alle Aktionspreise in € je Stk. inkl. Mwst. bei Abholung, Angebot gilt solange der Vorrat reicht. Technische Änderungen/Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten. Produktabbildungen können abweichen. Die genannten Markennamen sind nicht Eigentum der Solarbayer GmbH.

Notebooks

ab280 €

Office PCs

ab200 €

Gaming PCs

ab550 €

Workstations

ab350 €

Dell G7 17"
FHD 7790
Gaming und
Multimedia Laptop
Intel Core i5-9300H, 8 GB RAM,
NVIDIA GeForce RTX 2060,
1,1 TB Festplattenkapazität

1.150 €
Abholpreis

HP ZBook 15u G6
MobileWorkstation
Intel Core i7-8565U, 16 GB RAM,
512 GB NVMe SSD,WX 3200 4 GB

1.200 €
Abholpreis

HP Z2 G4
TowerWorkstation
Intel Core i7-9700K,
NVIDIA Quadro RTX 4000,
32 GB RAM, 1 TB NVMe SSD

1.850 €
Abholpreis

Multimedia
Performance PC
Flexibler Midi Tower

ab450 €

Inkl. Hot-Swap Festplatten-
wechselrahmen

Konfigurieren Sie online
IhrenWunsch-PC:

www.workstation4u.de

Monitore


